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A. Originalabhandlung.
Ueber die Analyse gesammelter Einzel-Masse (oder Werte).

Yon Prof. Dr. F. de Aranzadi.

L’m den Typus von allen individuellen, durch Variation und Ver
mischung bedingten Eigenschaften, welche ihn verschleiern oder ver
dunkeln , zu befreien, ist es erforderlich, eine grosse Zahl von

Einzel-Beobachtungen zu sammeln, sei es durch einfache Erfahrungen,
die sich dem Gedächtnis einprägen, oder durch mühevolle Messungen,
die in anthropometrischen Tabellen niedergelegt sind. Bei diesem
Verfahren werden die individuellen Abweichungen ausgeschieden; sie
verschwinden unter den allgemeinen typischen Merkmalen der Basse.
Wenn wir ein Mischvolk, z, B. irgend ein europäisches Volk, welches
sich aus wenig von einander verschiedenen Bassen zusammengesetzt,
studieren wollen, müssen wir uns vor allen angelegen sein lassen,
die Beobachtungen auf eine durch ihre topographischen, linguistischen
etc. Verhältnisse wohl charakterisierte Gegend zu beschränken; wir
müssen die Individuen, deren Namen und deren Eltern fremd sind,
ausschliessen; wir müssen die Landbewohner gegenüber den Städtern
bevorzugen, mit einem Worte, wir müssen die nötige Vorsicht beob
achten , um bei den die Serie bildenden Individuen die absolute

Homogenität eines Volkes oder einer Nation festzustellen. Jedoch
müssen wir uns hüten, auf Grundlage solcher Merkmale, welche
durch die Voreingenommenheit des Volkes oder der Gelehrten dieser
oder jener Basse zugeschrieben werden, eine voreilige Sonderung
zu treffen, sonst laufen wir Gefahr, das, was erforscht werden soll,
schon als bekannt vorauszusetzen.

Die Variation (das Schwanken). Die Heterogenität einer Basse
erhöht die Werte von r und B (Stieda) und ebenso den ganzen Wert

der Variation; r und B vermindern sich in den homogenen Serien,
jedoch „je verschiedener ein Charakter in den verwandten Gruppen
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